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„Also so was ...“, murmelt Lehrerin 
Sonja. Sie sitzt beim Lehrertisch und 
schaut die Hefte durch. Die Kinder der 
2a malen inzwischen fleißig für den 
Zeichenwettbewerb. Das Thema lautet: 
„Mein größter Wunsch“.
Phillip zeichnet ein neues Auto mit ganz 
viel Platz im Kofferraum. Miriam malt 
einen Hund und schreibt „POLLY“ auf das 
Namensschild. Stefan sucht gerade seinen 
schwarzen Stift. Den braucht er für die 
Achterbahn. Ein Tag im Vergnügungspark 
ist sein größter Wunsch. Lara holt sich 
ein neues Blatt Papier und zeichnet ein 

Alles verkehrt



Flugzeug. Mit dem Flugzeug will sie nach 
Amerika fliegen. Und Johannes möchte der 
beste Fußballer der Welt werden. 
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„Das kann doch nicht sein!“, murmelt 
Lehrerin Sonja. Sie nimmt das nächste Heft 
und wundert sich gleich noch mehr.
„Anja, was schüttelt Frau Holle, damit es 
auf der Erde schneit?“, fragt Sonja laut.
„Frau Holle?“, wiederholt Anja. „Das ist 
ganz einfach! Die Pölster und Decken!“



Lehrerin Sonja nickt. „Sehr gut, Anja! 
Dann hast du dich bei der Geschichte nur 
vertan!“, meint sie.
Das kann Anja gar nicht glauben.
Sonja zeigt ihr das Heft. Tatsächlich! 
Da steht: „Frau Holle schüttelt ihre 
Zahnbürste, damit es auf der Erde schneit!“
„Das habe ich nicht geschrieben!“, 
ruft Anja. Sie kennt das Märchen von 
Frau Holle doch ganz genau!
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„Merkwürdig! In euren Geschichten 
sind heute ziemlich viele Fehler!“, 
                           sagt Lehrerin Sonja.  
                              Sie teilt die Hefte aus.
                               „Frau Lehrerin, das ist  
                              nicht von mir!“,  
                            beschwert sich Johannes.    
In seiner Geschichte steht, dass das 
Rotkäppchen in den Wald gefahren ist. 
Und zwar mit Omis Motorrad.
„Ich weiß doch, dass die 
Bremer Stadtmusikanten 
Tiere sind und keine 
Superstars aus dem 
Fernsehen!“, erklärt Lara.
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„Und ich habe sicher nicht 
geschrieben, dass 
Schneewittchen bei 
den sieben Gummibären 
wohnt!“, meint Magdalena.
Auch Moritz ist sicher, dass die Prinzessin in 
seiner Geschichte einen Frosch geküsst hat.  
                            Und nicht David Alaba.
                                Lehrerin Sonja  
                                schüttelt den Kopf.
                             „Aber Kinder, wenn ihr  
                          das nicht geschrieben habt,  
                   wer war es dann?“, fragt sie.
Das wissen die Kinder auch nicht.



„Vielleicht ein Einbrecher?“, überlegt Phillip.
Die Kinder lachen. Ein Einbrecher, 
der nichts stiehlt, sondern Fehler 
in die Geschichten macht? 
Davon haben sie noch nie gehört.
Plötzlich geht die Tür auf. 
Es ist der Herr Direktor.
„Habt ihr denn das Läuten nicht gehört?“, 
fragt er außer Atem.
Lehrerin Sonja schüttelt den Kopf.
„Es hat noch gar nicht geläutet!“, rufen 
die Kinder.



„Die Glocke muss kaputt sein!“, meint der 
Direktor. Er zeigt auf die Uhr an der Wand.
„Ui, beeilt euch, Kinder!“, sagt Sonja. 
„Ihr müsst schnell zum Bus!“
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Am nächsten Schultag sind fast alle 
Zeichnungen fertig. 
„Wir schauen uns eure Kunstwerke 
gemeinsam an!“, schlägt Lehrerin Sonja 
vor. Aber zuerst möchte sie über die 
Rechenaufgabe sprechen. Es gibt wieder 
ein paar seltsame Antworten.
Moritz liest die erste Aufgabe vor: „Thomas 
kauft von seinem Taschengeld Stifte um 
3 Euro, ein Buch um 9 Euro und ein Heft 
um 2 Euro. Wie viel muss er bezahlen?“
„14 Euro!“, ruft Lara.
„Stimmt! Sehr gut“, lobt Sonja. Dann liest 
sie vor, was in Laras Heft steht: „Das weiß 

Voll verrechnet
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ich nicht. Aber Thomas bekommt zu viel 
Taschengeld!“

Bei der zweiten Aufgabe nimmt Sonja 
Stefans Heft: „Martina bekommt 
12 Zuckerl. 4 Zuckerl gibt sie ihrem 
Bruder Michael, 4 Zuckerl isst sie selbst. 
Wie viele Zuckerl hat Martina noch?“






